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Ins des Stute. 

« Die Geschäftsleuten hebron hu- 
beseinen commercial Club organisirt. 

« Die Dempsier Instit zu Beatrice 
beschenkte ihre Angestellten zu Weihnach- 
ten mit 265 Tut-regt 

« Walter Brandes in Durchs-, der 
Eigenthümer des Soloons gegenüber 
dem B. « M. Depat, beabsichtigt, einen 
Block südlich non gen. Depot ein neues 

nierstbckiges Dotel zu errichten. 
« Zu Rising City brannte lehte Wo- 

ehe das Wohnhnus von Ferdinnnd Ill- 
bright nieder. Bei dem Versuch den 
Brand zu löschen, fiel Albrightoom 
Dich nnd trug einige Verlehungen ds- 
Ion. -- 

« Jn«·Lineolu Township in Geige 
Caunty oerunglilckte der Former Charlec 

«Steneno, indem er mit der Hund in einen 

Cornschöler gerieth und wurde das Glied 

arg zerquetieht. Mehrere Finger muß- 
ten umputirt werden. 

« John Nussell von Broken Bon- 

oerheirathete sich hier letzte Wache mit 

Fel. Helene Slade von hier. Die 
Trauung sand im Hause der Schwester 
der Braut, Frau Jos. Deich, an las-s 

Cherry Straße statt. 
« Dem deutschen Former Win. Hahn 

in Johnson Cnuuty in der Nähe oon Te- 
cumseh, wurden letzthin eines Nacht-z « 

Stück Mastvieh aus seiner Herde gestoh- 
len. Man verfolgte die Spur der Die- 
be mehrere Meilen weit, verlor sie dann 

iedach. 
« Die Lerche des Ilianchbesiizerg John 

Gotte, dessen wahrscheinliche-z Umloim 
men in Schneesturm wir in letzter Num- 
mer berichteten, wurde von den nach ihm 
suchenden Personen in einer Schlucht 
eine halbe Meile von seiner Rauch im 

Schnee gesunder-. 
« Der prominente Former tharles 

Timm bei Osreola war das ster einig 

Unglückssalles, der ihm den rechten Arm 
kostete Er gerieth beim Cornschälen in 
die Maschinerie und wurde das Glied 
bis zum Ellbogen ganz zerrissen, so daß 
nicht viel davon uvrtg dletven wird. 

z 
« Die B. G M. Bahn in Nebraska 

lehte Wache etwa 1450 Frachtwa- 
ÅT zu kurz. An vielen Plänen ist es 

en Farmern unmöglich. ihr Getreide zu 
verkaufen, da die Eievatoig gestillt sind 
und die Bahnen nicht Wagen genug lie- 
fern können zur zortschassung des Ge- 
treides. 

« Eines Abends lehter Woche kamen 

zwei maskirte und bis an die Zähne be- 

waffnete Männer in einen Saioon zu 
Hut-hard, der sich voller Gäste befand 
und raubten sämmtlichen Anwesenden 
ihr Geld und Werthsachen, dem Wirth 
seine Kasse und machten sich dann aus 

dein Staube. 
« Zu Alliance begiug die It2 Jahre 

alte Beile Crarpfard Seidstmard, indem 

sie Carbolsäure trank. Die Selbst-nör- 
derin war Jnsassin eines berüehtigten 
Hauses und weiß man nicht, wag sie zu 
der That veranlaßte, es sei denn, daß sie 
ihres uersehitea Lebens miide nar. Jhre 
Eltern wohnen in Deadraaad, Sinn-ate- 
iu« 

« In den Saiaon oan Denry Meyer 
zu humboldt wurde ein Eindruch ver- 

übt und ein kleiner Betrag an Geld ent- 

wenden eine goldene Uhr, sowie Geträn- 
ke und Cigarren. Später sand man die 

gestohlenen Gegenstände, in einen alten 

Anzug eingesickelt, in der Nähejdes 
Bahnhaies. Die Kleider wurden ais 

diejenisea eines jungen Schwarzen iden- 

tisizirt, Willie Perktns mit Namen, der 
arretlrt wurde- 

eieei tein Dreiundzwanzig- 
ia eisea Dieses - Justinian-. 
»Seit sünsundzwanzig Jahren, « schreibt 
Derr Gerhardt Silberg, Bot CH, Heim, 
Neb» an den Eigenthümer van Fami-« 
Ilpenkränter Blutbeleber, »bin ich Ihn 
deut und habe manche Flasche daan 
zur allgemeinen Zusriedenheit verkaust. 
Ich bin nun 79 Jahre alt und werde 
demungeachtet sartsahren als Jhr Agent 
zu sungiren. «—- Wir gratuiireu. 

- Js- Ome a sitt mkm vie Entree- 
inng gemacht aben, daß die Ilpatheker 
und andere Sadaoasserizantiinemtbek 
siher sehr glänzende Geschaste machen 
und zwar aus dein Grunde, weil sie 

Geistige« anstatt Sadaivasier verkau- 
en, Ohne natürlich die 01000 Lizensgh 
Wen sie entrichten. Nun, etwas lie- 

« 

H Ist-dirs Neues hat man da Hemde nicht 
M 

M, 
denn seit lasse-; Zle t Wo viele 

den Apat e a I a May nicht nur in One , 

anders-tim. 

« Die höchste Registrationcgeblihr die 
ieit längerer Zeit in den Staatstchas be- 
zahlt wurde, entrichtete Ior einigen Ta- 
gen bie nenarganisirte Dinaba ä, Conn- 
eil Blusss Straßenbabngeiellichast, näm- 
lich t1,488. Das Kapital der Gesell- 
schast ist Ilb,000,000. Sie beabsich- 
tigt, neue Linien nach allen Nachbarstltn 
ten Omaba’s, sowie nach Vlair, Fre- 
mont und Lineoln zu bauen. 

« Zwei seltene Hochzeiten fanden lcste 
Woche zu Atnsivorth statt Das eine 
Brautpaar bestand aus zwei jungen 
Leuten und bei diesen war das Merk- 
würdtge ihr Gewicht. Steve Linqiiisi, 
der Bräutigam, wiegt etwas über 100 
Pfund nnd Fil. Grake Oagermanm die 
Braut, hat das respektable Gewicht von 

325 Pfand. Es wird nicht angeqeben, 
ob der junge Mann dte grau zu Speku- 
lationszivecken für ein ,, ime Museum-« 
haben will. Das zweite Brautpaar 
war der 72 Jahre alte Caleb Oioeley 
nnd die ssjährige Frau Anza Eichen 

« Der Franzose Emil Fall, der fein 
Lagis in No. 317 südl. 10ter Straße in 
Omaha hat« ging lehthin Abends mit 
einem ziemlichen Brand zu Bett und 
hatte er den Tisch mit einer Lampe da- 
rauf vor seinem Lager stehen. Jtn 
Schlafe fing er san zu sirainpeln, stieß 
den Tisch um, die Lampe siel aufs Bett 
und das lehtere sing an zu brennen. Als 
piall geröstet wurde, erwachte er und 
schrie aus Leibeskräften Eine Anzahl 
ZEintnernachbarn kamen herbei und das 

Feuer wurde gelöfcht. Fall war starl 
verbrannt und wurde nach der Polizei- 
statian qebtacht, wo ihn ein Arzt m Be- 
handlung nahm- 

« Es isi uns schwer begreiflich wie 
eine Anzahl Zeitungen, darunter an er- 

ster Stelle dug Lincoln Jotttnnl und die 

Oinaha Bei-, die Anzetge der »Nationa! 
Cornstall Netnedy Co. « und die ihn- 

piehlung der von dieser verkaufte-n« Mc- 
dizin« publiziren können, nachdem diese 
selben Zeitungen eine Woche vorbei die 
Angaben unseres Staats - Chetnilerti 
publiztrten, wonach dieses Mittel gegen 
die «Cornstall-Krankheit« ein ungeheu- 
rer Schwindel ist. Unsere Leser werden 
sich erinnern, daß wir kürzlich auch über 
den Humbug berichteten· Es wird ein 
völlig werthloser Stoff fitr sitt ser- 

tauft, der den Schwindlern mitsanimt 
dem Eimer worin er sich befindet, etwa 
30 Cents kostet. 

« Einbrecher suchten lehte Wache die 
Stateibmk von Surprife heim und 
zwar brachen sie ein Loch durch die etwa 

us Fuß dicke Brickwand der Nordfeite 
des Gewölbes, wo sie durch einen an das 
Banlgebäudelehnenden Schuppen ge- 
deckt waren. Die gemachte Oeffnung 
war knapp groß genug einen Mann 
durchiulaffem Der Jnnen besindliche 
Geldfchrank wurde gesprengt und erbeu- 
trten die Räuber rtwa 82,200 in Geld. 
Der Schaden an Gewölbe und Schrank 
beträgt ungefähr 8500, doch da die 
Bank für s2,500 Versicherung auf 
Schrank nnd Inhalt hat, ist ihr Scha- 
den nicht groß. Man nahm dir Blat- 
hunde von David City aui die Spur 
der Bankräuberx 

« Gan-erneut Saoage begnadigte zu 
Weihnachten Llayd Cardwell von Ruth- 
pille, der unter Anklage der Nathzucht 
vor drei Jahren zu 10 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt wurde. Eardwell trat 

Dienstag die Heimreise an, begleitet von 

feiner Frau. —- Auch der unter Anklage 
der Unterschlagung von Norfolk her im 
Zuchthaua befindliche U. E· Laweence 
wurde begnadigt. — Bei Ausmachung 
der Papiere für die beabsichtigte Begna- 
digung des Bigamiften Paftar Rowland 
P. Hills, der ebenfalls zu Weihnachten 
feine wieder-gewonnene Freiheit feiern 
wallte, wurde ein Fehler gemacht und 
muß derfelbe nun noch eine Weile sitzen, 
falls sich nicht der Gouverneur Mickey 
bewogen fühlt, eine weitere Begnadigung 
vorzunehmen, da Gouvernenr Savage 
die Ansicht ausfprach, die Sache nun so 
bestehen zu laffen wie sie steht. 

Itit Metall den ren- nie-mün- 
dieus absewe et. 

»Bor- eint er eitzog sich meine Tochter eine heftige i rit ttung iu. Sie tla te über 
Schmerzen in der Brust und ha te einen 
chiinitnen Huften Ich gab ihr Gharnbei 
aiu’s Huttenmebizin iclrnmtxsrluin s 

h Dame-ON in Uebereinftimnnnig mit 
den arfchri ten, und in zwei Tagen war sie 

seiund und m Stande, ur O u ezu gehen 
wch habe diefes Mittel meiner Familie 
whrend der verflossenen nsieben Jahre ge- 

braåchh estate-Hi weiss voniteiniem Falle, in 
we ein e agen agt ames 

Pier-bergan, esir Bau Srna-me von siiIincna 
Jamaiea, W ndiche Inseln. Die 
m en ln der ruft stenbas Heran- 

ene- Unsalls von ngenentzündun 
an, weich cher in diefem Falle unzweifelha 
durch WClzetnrberlaims Dusienmedgrn Chr-w 

us Cau hKowsel rasch-»O rtivurs 
de; MDiese ipr jede-stets sung eiaer ist-tät- 

Nu Misti·ertmmfeiilI m I. «s.mäw- 
: ch 

Ase-tu uns missen-IV 
« Unser Distriktgerleht wurde lehle 

Wache vertagt liis zum ö. Februar. 
« Samstag Abend starb Masng die 

kleine Tochter von John Sehn-todt und 
Frau. Das Begräbnis sand Montag 
Vormittag statt. 

« Besucht John Wittarsss Wirth- 
schast, 847 O Straße, ivo Jhr stets ein 

gutes Glas Bier erhaltet und jeden Bor- 
inittag warmen Bauch- 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt iii der Aceidenstruckeiei des 
»Siaats-Lliiieiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Die Western Mattreß Company ist 
von Jens Ostergard um 86,000 Scha- 
denersatz verklagt worden. Er erhielt 
Verletzungen bei der Arbeit, indem beim 
Wachen von eisernen Bettstellen ge- 
schmolzenes Metall an seinen Körper 
flog- 

« Bringt Eure Krüge nach John 
Wittorss und laßt sie dort mit dein be- 
sten Whisly füllen- Vtäßige Preise unt 
rielle Bedienung Jederzeit ein gutes 
frisches Glas Bier und Vormittags 
nichts saiiiossn warmen Lunch. 847 O 
Straße- 

« Fil. Haiel Moye Murray, eine 
junge Dame von Iu Jahren, hat eine 

Klage angestrengt gegen ihren Vormund 
Jtephia Hndelson und dessen Frau, um 

in den Besitz ihres ererblen Eigenthumg 
in gelangen, uni das sie angeblich Dudel- 
son deichivnideln will. 

« ihn grngartiger Empfang soll zu 
Ehren von T« lsn Thompson arrangiit 
weiden var dessen Abgang nach Brasiliem 
lsndc Januar soll die Geschichte statisinz 
den und ist ein zahlreiches Empfangs- 
raniite, bestehend aus hervorragenden 
Personen aus allen Theilen des Staates, 
zu dem Zweck ernannt worden- 

« Staatssekretär Marsh hat daH Pri- 
vilegium, im Staatskapitol Cigarren 
verkaufen zu dürfen, an L· L. Lindsey 
vergeben. Wir können nicht einsehen, 
wieso ein Staatsbeamter die Berechti- 
gung hat, derartige Privilegien zu ver- 

geben. Unsere Staatsgebäude sind nicht 
des-sb- Is« h-- ----- I-—--L h-k«Il-O 
s-.- vg, v- sssss »so-I -ss I- IIqu Ue- 

Handel und IISibactier treiben soll, nieder 
in Tigarren noch sonst etwas. Wer da- 
sei it tauchen will, wird schon wissen wo 

er Cigarien erhalten kann und wer sich 
keine rnitbringt, nun, der braucht eben 
nicht zu rauchen. 

« iiine Schießassaire, deren Ursaches 
die llntieue einer Frau war, ereignetes sieh tehthin an Ost O Straße und das 
Opfer war John R. Martin, der ge- 
hörnte Eheinann Dieser war kurz voi- i 
her mit seiner Frau von Holtoii, Kan- 
sac, nach Lincoln gekommen und hatte 
Zimmer in No. 1505 O Straße dem-s gen. Er ging aus Arbeit als Tagelöh- 
ner, währt-nd die Frau Beschäftigung 
annahm als Kammermabcheu Bald 
tras sie mit einein gewissen Vor-le zusam- 
men, der besser gekleidet ging als ihr 
Mann und vergaß sie ihren dein Mann 
gegebenen Treuschwur und ein Streit 
mit demselben war die Folge, woraus 
das Paar getrennt wohnte· Am Weih- 
nachtsmorgem als die Frau ihr Zimmer 
verließ, um an die Arbeit zu gehen, tras 
sie ihr Mann und sprach mit ihr; Paole 
war in der Nähe und trug: »Was thun 
Sie mit der Frau?« was natürlich von 

Seiten Martin’a eine gesalzene Antwort 
brachte, da derselbe sich wohl anmaßen 
zu dürsen glaubte, mit seiner eigenen 
Frau zu sprechen, woraus Poole einen 
Nevalver zog und zweimal aus Martin 
schoß. Der erste Schuß traf die- Hand, 
mehrere Knochen zerschmetternd, der- 
zweite ging schl. Martin fiel nieder 
und Poole riß aug, wurde jedoch festge- 
nommen und arretirt. Sämmtliche be- 
iheiligte Personen sind Farbigr. 

da Its-erget- Brust-Thu. 
Lili, ute denken, daß ein Hustrn 

Mi- -. ..-r »Mit verschwinden wir-d; 
s «».. » :.üt at« mit dem Leben 

sp — gut ex viel-» perschwin 
’ct » sin. til-U titsck l lt kc sich 
ists- Fit· Unl-, iibtltett Schwindsuwi rni- 
rniiteln; Dann ist alles vorbei, dann i;« 
is zu spiii Es wäre ganz anders gekan- 
inen, wenn nleich bei deui erste» Ei- 
seheinen des Hustens Dr. August Königs 
damburger Brust - Thee geno« cnen 

morden ware. Wir rathen unseren 
Lesern, weise zu sein und nicht ein solches 
Risiko zu lauten, wenn jede Gefahr 
Durch das Annehmen von Dr. August 
königs pamburgir Brust - Tbee ver- 
nieden werden kann; dazu St. Jakobs 
Delsußerjich ttber den hals und den 
Ihren Teil der Brust hinweg ange- 
W 

s-— 

« Ja aller Stille verheirathete sich 
ani- Beidnsaebtiabend Countylchatznieifter 
B. F. Meitnight mit Frau Mary Lasby 
von Epister, Neb. Die Trauung fand 
iin Hause von Dr. Wharton statt und 
waren snur ein paar allernächste Freunde 
zugegen. 

s Vergeßt nicht, wenn Ihr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östi. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskiec und Liquöre hat. 
Ehr-liebe Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei siiidet Jhr die freundlichste Be- 
dient-nex- 

« Walten G. Nohde hat wegen seiner 
Forderung gegen den Nachlaß oon Carl 
Robde an das Distrittgericht appeliii. 
Seine Forderung für das Begräbniß des 
Verstorbenen war 8935 Und Richter 
Waiers sprach ihm 8325 zu, womit er 

nicht zufrieden ist. Er sagt, der Caro- 
ner habe die Forderung gutgeheißen und 
ei will leben, ob er nicht sein Recht er- 

hält. Uebrigens ist 89515 eine nette Be- 
gräbnißiechnung! 

« Am 8. Januar wird die Jnaugu- 
iaiian des neuen Gouverneurs stattfin- 
den urid weiden Dr. nnd Frau Mickey 
aii diesem Tage zusammen mit Gov. 
Sanage und Frau einen Liinch in der 
Gouverneurswohnung einnehmen. Mii- 

itags wird Goiiverneur Savage seinen 
INachiolger im Kapital empfangen, wo 

FMickcy den Amt-sein ablegen wird. Die 
«JnauguraiiongsCeiemoiiirn finden Nach- 
mittags statt vor der Legiglatnr iii gez 
meinichaftlicher Sihung Abends wird? 
den eintretenden Beamten ein Empfang 
bereitet werden« voraus-sichtlich in der 
Ernaislaininer. Ter Stab des Gott-? 
orineurs Savage wird »in full ctross«1 
kugegen sein. 

« Einen unerklärlicheii Selbftinord Wbeging der 10 Jahre alte Adalbert Le-- 
Inioii, Sohn des Pastars H. A. Lemon 
von Bethaiiy, Staats-Evangelist der 
Christian Kirche. Der Junge tubul( 
eine geladene Büchse, feste die Müudsusi 
gegen seinen Leib und schoß das Gewehr 
ab. Die Kugel ging ganz durch den 

Weib, zahlreiche innere Organe serletzend. 
Er gab an, die That absichtlich begangen 
zu haben, aber weshalb, gab er nicht an. 
lcr Tot-Is- srs Inn-I- his Este-it fass mehr-Ies- 

Wochen geplant und sich den Weihnachtss 
abend zur Vallbringung derselben ge- 
wählt. Der Junge war intelligent, 
lustigen Temperaments und sehr brav. 
Wie ein solches Kind auf die Idee kenn- 
n-.-" kann, Selbstniord zu begehen, ist 
ein RäthseL 

« Der Carpenter Thomas Heller, der 
an 1420 Poptar Straße wohnt, verun- 

glückte am Samstag Abend, indem er 

auf unbegreifliche Weise von einein 
Straßekibahiiwagen stürzte einen Schä- 
iselbiiich davontrug nnd gleich daraus 
stiib. Der Wagen besand tich etwa un 

Hier ian if Stiaiie iiiid iiihi langsam 
tcg scheint, daß Heller, der den Lag iibci 
diansieii gearbeitet, in der heißen Cat- 
nnwohl wurde und stand ei· auf und trni 

ans die Platforiii, wahrscheinlich uin 

frische Lust zu schöpfen. So wie er aus 
die Platforni kam, wankte ei« und iiel 
auf die Straße-. Ein Nachbar versuchte 
ihn zu halten, doch war eg nicht möglich, 
wozu nicht wenig das respektable Gewicht 
t)eller’5 beitrag, das 275 Psnnd sein 
soll. Er fiel mit Kopf und Schulter 
auf den harten Grund und trug er einen 
·Sthiidelbruch, einen Bruch des Schulter- 
blattes und Schlüsselbeins und sieben 
gebrochene Rippen davon. Man brachte 
den Verlehten in die nahegelegene Woh- 
nung von Dr. Giisin und dann nach 
dem St. Elisabeth HospitaL wo er um 

etwa 10:30 desselben Abends verschied. 
Das Unglück ereigiiete sich um etwa 6 

Uhr-. Heller hinterläßt eine Wittwe 
und mehrere Kinder- 

OASWORIA- 

käixt als lite satte Mo ttii Immer ttiiiautt lladt 
am· 

« 

»s-« W 
Frisch anneliiiiimcnt 

In Vlcthlts Sroeerv. 

905—it09 O Straße Lincoln, Neb- 
NM hsllånbischs «eringe, Aetdter 

Schweine »Mit Be M Limlnirgeh 
Virginia Schweizer Käse, Its-tei- 
Ro ahnet-im leüher Handkäie. Sa- 

und Cervelat- -.Wurst Deutsche 
Nqischs nnd Schimpf Tabakr. Deut- 
iihe Linien. 

Statiwercks Choeolade und Cocoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache 
Reelle Preise und gute Bedienung ist 

garantirt bei 

denen Veith co» 
noli-two O Straße Lineolii, Neb. 

Großer Januar- 

Räumungs-Verkanf 
Beginnt Donnerstag, 3.»Januar. 

51525,()0() werth schöner, zuverlässiger Waa- 
ren werden während dieses Verkauls verkauft 
werden, welche zu :l— ab und welche zum halben 
Preis. Dies sollte Eure Zeit sein, Vorräthe 
einzulegen. 

f Martins 

l 

4,000 Yakds Stauden-d Kalikoø in dunklen und mittleren Farben, in 

Du ganzen Welt uns-Just xu .&#39;«i:, Markt-is .Ic’(i11:111111qs-Prei«3 per zlls 21 r 

75 Natiznstsllcuc lunderss(i1lful, mit les-m FOR-.- bcchl, werth bis zu sie-Isl» 
wsjliulldksnsissxL3l1l««llf;»n1n.... .. ... .. .. .. .9Zc jede. 

Eine Pay-Ue Damen-Jackktg, musli m Der richtigen Mode, 27 zioll 

lau-J- Muhmqu k«.eiij»«.r1, Iris-Il) bsxi z-: skthh klkäunilmgsiVe1«kallf-:ss,;1z--.-l-:-. 
set-scnur................ ZZJIZ 

10 Stätte yatvbreite Vereine-, thut- ,T.-«nbe», smft immer wknh »kr- 
per Bord, bei diesem Verkauf u.n«...... .. ....5c&#39;Yd. 

Reste und kurze Längen jeder Art zu 25 
und 50 Prozent weniger als regulärer Preis. 
P. MARTIN 8t BRU. DRV 00008 00. 

Grund Island-s größte Schnitt- und Ellcnwaareni 
Verkäufetu 

Betsucht unser llkriefbestellusanH Leipsstisnent. Telephon l·’115. 

-« se IMME- 

—10MM ROZEMSTCCK EIqenth 
915 O Straße, qesenüber ver postvfstrn Limle Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Ast. Halt Euren Bedarf für den Haus- 
gebrauch hier bei der Galloue. Tsieg ist Hauptquartier für solche Waare. 
Wenn Ihr nach Lincoln kommt, versäumt nicht, im »Erchange« Saloon 
einzutehren, wo Jhr bestens bewirthet werdet. 

eIaneIis LIme ZsohlqesttsmmäI 
Das sind die Eigenschanen dik mak- fmdet m 

Dick öc Bros. Ouincy Bier 
welches IIIIIIbeIIIefflIch Ist III jcdcr BisIIIshIIIIII IIIId IIlI Infolgedessen bei allen 
KeIIIIeIII eint-I IIIIIcII TIoIIfeIIH der IIUIIIIIIIIIHIIII BIIchIhIIIt cI«fn«III. 

J . 2J. K Ll N G-» «(å-1;.?Z"ITIXZZ«’Z III-IT 
(TeIephoII-NIIIIIIIIII: l«17) IlchIIuI iIII dIITcII III-II III-g Staates-, fIII I Bestel- 
lungen für Faß- IIIIII FlascheIIbIeI III großen odeI kleinen OIIaIIIItäteII für 
Nah und kkeIII ptvmpt aus«-. 

sCHLlTZ sALOOhL 
stsmco o. s()sktiMANN, Ist-entwand 

Bank if Eommerce Gebäude, Ost 3Ie Straßh Grund Island. 
Ein volles Lager der feinsten Whiökåes IIIId LIqIIöII-, Weine IIIIb CIgIIrreII stets Im PM« 

Yas wektberühmte Hchkitz Witwauäee Bier an Zupf- 
Um geneigte Kunbfchaft wird gebeten IIIId freundliche Bedienung MW Alltäglich guten Freilunch. I 


